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Bekanntmachung.
Di « diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

Ratbhauje . Zimmer No . 16 . Nachmittags von
bi» 6 Uhr , an folgenden Tagen statt : 1 ., 2 ., 3 .,

18 .. 14 ., 15 ., 17 ., 18 ., 29 ., 31 . Mai , 1 . Juni,
a , 4 .. 5 ., G„ 7., 16 ., 17 . und 18 . September.

Br Kinder ans insicirtcn Häusern am 19. und
, September.

Dt « Termine für die Wiederimpfung werden
dt « betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben. Für Wiederimpflingeaus inficirte»
Musern ist der Terinin auf den 21. September.
Nachmittag » von 5 bi§ 6 Uhr , angefetzt.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch
da » Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen

Eine Woche » ach der Impfung sind dieBimpften Kinder zur Prüfung des Erfolge»im»pftermiue vorzustellcn . Nachschau findet Nach¬
mittag « von 5 bis 6 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme der Impfscheines aus dem Jmpslokal ent-
utnett.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Wcgeeliern und Vormünder ) werden ersucht , ihre
Kinder bezw . Pfiegebesohlenen pünktlich Nach-SittagS UNl8Uhr zur Impfung und Nach-n>u zu stellen , andernfalls müssen die Kinder , bei

tnneiduug der iui ReichSimpfgesetz angedrohten
traf «» , auf eigene Koste » geimpft werden.

Zmpfpflichtig sind alle im Jahre 1900 und
rüher geborenen Kinder , soweit sie nicht Mit Er-
»lg geimpft worden sind oder nach ärztlichen,
seugultz die natürlichen Blatter » Lbcrstanden
,ben , ferner diejenigen Kinder , welche i» frühere»

^lhren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftsmäßig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , dah
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden
and daß der zur Verwendung kommende Impf¬
stoff an» dem staatlichen Impfinstitut zu Cassel
Dfftöatn wird.

Verhaltungsvorschristrn
für dl « Angehörigen der Erstimpflinge

8 1 . Au » einem Hause , in welchem an¬
steckende Krankheiten , wie Scharlach , Masern
Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , roserr
irtige Entzündung oder die natürlichen Pocken

nffchen, dürfen die Impflinge zuni allgemeinen
Irwine nicht , gebracht werden , auch haben sich
tvachscne , die in solchen Häusern wohne » , vom
npftermiur fernzuhalten.

8 3 . Die Eltern des JmpfliugeS oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der AnS-Srung der Impfung über frühere oder noch be¬ende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
vachen.

8 S. Die Kinder müssen zum Impftermine
«tt reingewaschenem Körper und mit remcn
Neidern gebracht werden.

8 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
grobe Neinhaltuug oeS Jmpflinges die wichtigste
Pflicht.

8 5 . Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6 . Die Nahrung des Krudes bleibe un
tierändert.

KS7. Bei günstigem Wetter darf das Kind
suS Freie gebracht werden . Man vermeide im

sommcr unr die heißesten Tagesstunden und
»rekte Sonnenhitze.
8 8 . Die Impfstellen sind mit großer « org-

salt vor dem Aufreibcn , Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren , sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Häuten berührt werde », zum Waiden
»er Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüre » , Hautausschlägcn oder Wund
ros « ( Rothlauf ) erkrankt sind , ist der ImpflingSorgfältig zu bewahren,um die Uebertragung vonkrankheitskeiincu in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von de», Impflinge fernzuhalten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpslmges,
welche mit ihn , denselben Haushalt theilen , Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist es
zweckmäßig , den Rath eines Arztes einzuholen.

8 9 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , welche
sich in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rotden Enlzündungshof umgebenen Schutz-
Pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achte » Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einen , Schorfe eiuzutrockncn , der
nach drei bis vier Wochen von selbst abiällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe dcr Pusteln zurück , welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

Z 10 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz-
Pocken ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke , breite
Rothe entstehen sollte , sind kalte , häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwendeu;
wenn die Pocken sich öffne » , ist ein reiner Verband
anzulegen . , t ^ p

Be ! jeder erheblichen , nach dcr Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuznziehen ; dcr
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben cintriit , in Kcnntniß zu setzen.

8 11 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage dcr Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1) ,
»icht i» das Jmpflokal gebracht werden , so haben

die Eltern oder deren Vertreter dieses , spätestens
am Termintagc dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12 . Der Jmpffchein ist sorgfältig ai § -
znbewahre ».

Verhaltungsvorschriften für
Wtedrrimpftinge.

8 1 . Ans einem Hanse , in welchen , ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder di« nalürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Jmpslinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2 . Die Kinder sollen im Jmpstermme »nt
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3 . Auch nach dem Impfen ist möglich»
große R' einhaltung des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4 . Tage ein und ist für gewöhnlich mit
o geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬

bunden , daß eine Versäumniß des Schulunterrichis
deshalb nicht nothwendig ist . Nur wenn aus-
»abmsweisc Fieber eintrilt , soll das Kind zu
Hause bleiben . Stellen sich vorübergehend größere
Nöthe und Anschwellungen der Impfstellen ein , so
ind kalte , häufig zu wechselnde Umschläge mit ab-
ickochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder können
ms gcwohnie Baden forisetzen . Das Turnen ist
vom 3. bis 12 . Tage von Allen , bei denen sich
Jmpfblatler » bilden , nuszusetzen . Die Impfstellen
ind , solange sie nicht vernarbt sind , sorgsältig vor
Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch eugeKleidnng und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist der Verkehr
mit solche» Personen , welche an eiternden Ge-
chwürcn , Hantciusschlngc » oder Wundrose » (Noth-

lauf ) leiden , und die Benutzung dcr von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

Z 5 . Lei jeder erhebliche », nach der Impfung
entstehenden Erkrankung , ist ein Arzt zuznzieben,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankiinge », welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintrilt , i» Kenntniß zu setzen.

Z 6 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ei» Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht (8 11,
nicht in das Jmpflokal kommen , io haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anznzciaen.

8 7 . Der Impfschein ist sorgfältig ans
ziibewahren.

Wiesbaden , den 15 . April 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , weiche in ihrer

Privaipraxis Impfungen voruchmen , mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des BnndeSrathes
vom 28 . Juni 1899 zur Ausführung des Jmps-
gejetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No . 13 des Amtsblattes der König¬
lichen Negierung zu Wiesbaden vom 29 . März 1900)
aufmerksam.

Inden , ich die Herren N -rzt - um genaue Be
.olgung dieser Vorschriften ersuche , weise ich be¬
sonders auf die 88 16 und 17 a . a . O . hi »,
welche lanlcii:

„8 16 . Die Impfling wird dcr Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen , und
zwar bei Erstimpflingeu auf dem rechte » , bei
Wiederimpflingen auf dem linken Arme . Es
genüge » vier 'seichte Schilitte von höchstens
1 Centimeter Länge . Die einzelnen Jmpf-
schnitte sollen mindestens 2 Centimeter von
einander entfernt liegen . StärkercBlutungen
beim Impfe » sind zu vermciden . Einmaliges
Einstreichen der Lymphe in die durch An-
spanucn der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Uebria gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgefülll oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17 . Die Erstimpfung hat als erfolg
ick.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkensuhrwesen.
Es wird hiermit zur Kenntniß dcr Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenvesttzer -Vereins
gebracht , daß vom 1 . April d . I . ab aus den
olgendcn Droschkenhaltepiätzen der Stadt Wies

baden die daneben angegebeneZahl Droschken
Aufstellung zu nehme» hat:

Zahl der Droschken.
1. Am Krieger -Denkmal im Nerothal . . 2
2 . In dcr Saalgaffe an der Mündung in

die Taumisstraße . 8
3 . Ans den , Kranzplatz . 3
4 . In der Sonnenbergerstraße , an den durch

die Kuranlagen führenden Chaisenweg 2
b . Vor der alten Kurhans -Colomiade . . 20
6 . Vor dcr neuen KurhauS -Colonnade (auch

Thcater -Colonnade gen .) . 20
An alle » Abenden , an welchen Vor¬

stellungen im Kgl . Theater stattfinden , bl-'bt
der vorgenannte Halteplatz nur bis 8 '/» Kar
Abends mit 20 Droschken , nach 8 '/, Uhr
Abends nur mit 10 Droschken besetzt,

7 . An der Südseite des Rathhauses . . .
8 . Auf der Südseite dcr Museumstraße .
9 . Auf der Ostseite der Victoriastraße . an der

Mündung in die Frankfurterstrabe .
10 . In der Blumenstraße — Westseite — an

der Mündung in die Bierstadterstraßc
11. Auf dem südlichen Fahrdamme der Rhcin-

straßc vor dem Ludwigrbahnhof . .
12. Auf dem Reitwege dcr Rhcinsiraßc , an-

angeiid au der Rheinbahnstraße . .
13 . An dem Reitwege der Nheiustraße , an-

angend an der Moritzstraße . . .
14 . Ans dem Reitwege der Rhcinstraße , an-

ängeiid an der Wörthstraße . .
15 . Ar» Kaiser -Friedrich -Riiig , an der Münd¬

ung der Moritzstraße . . . . . . 6
16 . Auf dem MauritiuSPIatz . 3

Den für den Eisendahndicnst bestimmten
Droschken sind nachfolgende Halteplätze angewiesen
worden : _

a. für den Dienst ans dem Tannus-
ttttS Lndwigsbahuhof auf dem nörd¬
lichen Fahrdainmc der Rhliilstraße , anfangeiid
au dcr Mainzeritraße;

b für de, » Dienst auf drin Rbeinbahn-
hof auf dem Reitwege der Rheiustraßc,
ansangeild an der Adolphstraße in der
Richtung nach der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2, 3 , 5, 6 , 11 und 13 ge
nannten Halteplätze sind von Morgens 6 Uhr ab
inst ie 2 Droschke » zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr Nachmittags ab mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Drenstzeit
sämmtlichcr übrigen Droschken aus den vorge-
nanntkii Halteplätzen uni 7 Uhr Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alte » Kurhauscolonnade , bezw.
nach beendigter VorsteUnng im Königlichen Theater
— oder wenn solche Vorstelliing nicht stattsindet
— auf dem Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
colonnade (auch Theatercolouiiade genannt ), deren
Dienstzeit bis Nachts 12 Uhr währt , dauert die
Dienstzeit sämmtlichcr übrigen Droschken aus den
Halteplätzen bis 11 Uhr Abends . >

Wiesbaden , den 18 . März 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor

reich zu gelten , wenn mindestens eine Puste!
zur regelmäßigen Entwickelnirg gekommen ist.
Bei dcr Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen ."

Drnckexemplare der Vorschriften , ivelchevon
den Aerzte » bei der Ausführung des Jmpfgeschäftcs
zu befolgen sind , sowie dcr Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wieder-
impflingc sind i » der Bnchdrnckerci von Plaum,
Moritzstraße No . 27 , hiersclbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerk¬
sam . daß Seitens der Herren Aerzte bei Abgabe
von Attesten , in welchen gemäß der 88 2 und 10
de« Neichrilüpfg -fetzes vom 8 . Avril 1874 in gültiger
Form (8 10 ) di - Nothwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw . Wicderimpflings bescheinigt
werden soll , nur das durch den BundcSraths-
befchlliß vom 30 . Ociober 1874 (Min .- Bl . für d.
i. V . S . 235 ) vorgefchricbeue Formular 3 z» be¬
nutzen ist. Es unterliegt dabei keinem Bedenke »,
wenn das Wort „kann " des Vordrucks in dun
bezeichiieten Formular gecignctenfalls in „konnte"
umgeändert wird . , . .. .

Ist ein Jmpfpflichiiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
worden , lo kan » die fernere Befreiung nur durch
den znftälidigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abf . 2
d-S Jnipfgefetzes ) .

Wiesbaden » den lo . April 1901.
Der Polizei -Präsident . _ l ? . Brinz v . Ratibor , t

Bekanntmachung,
betreffend den Tarif für Droschken Mit

Fahrpreis -Anzeigern.
Mit Zustimmung der Magistrat « treten an

Stelle der in dem im Rheinischen Kurier No . 82,
Morgen -Ausgabe v. 24 . März 1900 veröffentlichte»
Tarif für Droschken mit Fahrpreis«
Anzeigern aufgeführten einmaligen Zufchläge,
folgend « Zuschläge vom IS . April d. I . ab
in Kraft : ,

An einmaligen Zuschlägen wird unabhängig
von der jeweilig eingestellte » Taxe erhoben:

a.  Fahrt von de » Bahnhöfen .
b. Für jedes größere Stück Ge¬

päck oder für schwerer als 10 kg
wiegendes kleines Reisegepäck . .

c.  Für Nachtfahrten.
d. Für Hin - n . Rückfahrt ^nach r

1. '

4
3

6

20

10

10

Auszug
ans dcr Polizei -Verordmilig , betreffend das Melde

wesen vom 17 . Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremde.

Durchreisende Fremde ( Badegäste , Reisende rc.),
welche in Privathäuser » für Eiitgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgcbcr bei dem Büreau der
Polizeireviers an - bezw . abznmeiden.

Gast - und Herbergsivirtbe haben täglich bis
11 Uhr Vormitiags alle während des vorhcr-
gegangenen Tages oder während der Nacht an-
gkkoniinenen beziv . abgereistcn Fremden bei dem
Bureau des Polizei -Reviers an - bezw . abzumelde » .

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel , welche enthalten müssen:
Vor - » nd Zuname , Stand oder Gewerbe , Gebnrts-
und Wohnort und Nationalität des Fremde » .

Die Gast - und Herbergswirthe sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch » ach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald »ach seiner
Ankunft zur Eintragung vorznlegeu und auf bie
richtige und vollständige Ausfüllung dcr Rubriken
zu achten . , ^

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentliche » Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 15 . April 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.
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Bekantttmachi'.ttff.
Die Termine ziir Vornahme der technischen

Nevisioncii der Maße und Gewichte , welche tu
[jicfiqer Stadt zu Ansang dieses Monats begiuiirn
sollten , sind verlegt worden und werden hiermit,
wie folgt festgesetzt:

1. Bezirk des 1. Reviers vom lo . ln»
25 . April d . Js ., .

2 Bezirk des 2 . Reviers vom 26 . April bis
10 . Mai d. IS ..

3 Bezirk des 3 . Reviers vom 11 . biS
24 . Mai d. Js . ,

4 . Bezirk des 4 . Reviers vom 25 . Mai bis
15 . Juni d . Js .,

5 . Bezirk des 5 . RcvieiS vom 16 . bis
30 . Juni d. Js.

Wiesbaden , den 15 . April 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

den zur Gemarkung Sonnen-
berg gehörigen , an Sonnen-
bcrgerstraße bclegenen Land¬
häusern bis in Höhe der Villa
Licbenbiirg , einschließlich der
letzteren.
Sonncnberg.

3 . Biebrich.
4 . Griechische Kapelle . . . .
5 . Nerober ^ .
6 . LcichtwkiShöhle .
7 . Fischznchtanstalt.
8 . Fasanerie.
9 . Neuer Friedhof . . . . .

10 . Schietzhallen.
11 . Hof Gcisberg.
12 . Wilhelmshöbe bei Sonnenberg
13 . Bierstadter Warte.
14 . Rambach.
15 . Dotzhcimer Bahnhof . . . .
16 . Dotzheim.
17 . Clarcnthal.
18. Erbenbeim.
59 . Schierstein.
20 . Bahnholz , Hotel , Restaurant

und Luftkurort.
21 . Castel.
22 . Taunnsblick . . .
23 . Walluf . . .
24 . Mainz . . . .
25 . Platte.
26 . Schlangeiibad.
27 . Langeuschwalbach . . — -

Derselbe Zuschlag wird erhoben , wenn nach
den vorgenannten Orte » nur die Hinfahrt
ausgcführt wird.

Für Rnndtourfahrtenr
28 . Griechische Kapelle über Nero¬

berg , Leichtweishöhle zurück .
29 . Griechische Kapelle , Neroberg.

Kanzelbuche , Rundfahrweg und
zurück.

30 . Dotzheim über Fraucnftein » nd
Schierstein zurück . . - —

31 . Für fämmtliche im Droschkentarif nnter
I 6 von No . 59 bis einschließlich No . 89
aufgeführten Rundtoursahrten , soweit die-
dicselbe » von einspännigen Droschken aus-
gesiihrt werden . „ 1 .—

Nur mit einem Pferde bespannte Droschken
sind nicht verpflichtet , bie im Droschkcntaris unter
I 8 No . 31 , ferner von No . 40 bis einschließlich
No . 45 , von No . 48 bis einschließlich No . 58 und
unter I 6 von N ». 77 bis einschließlich No . 89
anzunehmcn . *

Wiesbaden , den 3 . April 1901.
Der Polizei -Präsident : K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zurKenniuiß der bethciligten

Grundbesitzer gebracht , daß nach Beschluß der
LandwirthschastSkammer für den diesseitigen
Regierungsbezirk auf Grund des 8 18 des Gesetzes
vom 30 . Juni 1894 ( G . S . S . 126 ) von den
beitragspflichtigen land - oder forstwirthschastlich
genutzten Grundstücken des Kammerbezirks ° - pCt.
des Grundstencr -Ncinertrages als Beitrag zyr
Kammer zu erheben sind . Nach de» gesetzlichen
Bestilnmuiigen ist der Beitrag von eitlem Grnnd-
stener -Rcincrtrag der la » dw >rthscha, ' llich genntzten
Grundstücke von 20 Thalern oder mehr zu ent¬
richten . Es werde » den betr . Grimdeigenthümern
daher in den nächsten Tagen besondere An-
forderungszettel zugestellt werden , worauf die Bc-
träge innerhalb 8 Tagen an die städt . Stcucr-
kasje, Ralhhans Zimmer 17, abznsührcn sind . ,

Die Beschwerden gegen die e,n-
gefordertcn Beträge sind innerhalb zwei
Wochen nach Zustellung der Zahlungs¬
aufforderung au den Vorstand der Land-
wirthschaftskammer zu richten , der über die¬
selben zu beschließen hat.

Wiesbaden , den 1 . Mai 1901.
Der Magistrat . Stencrverwallung : Heß.

Bekanntmachmtst.
Ein Theil der Zinsen der Luise Abcgg-

Dtiftuug soll zur Bestreituiig des Schulgeldes
für bedürftige , durch Fleiß , Betragen iiiid Fort-
schritie sich auszeichncnde Zöglinge der hiesige»
Oberrcaischulc , der höheren Mädchenschnle und der
Mittelschnleu verwandt werden . , Die hieraus
gerichteten Gesuche für das Schul,ahr 1901 sind
bis zu »» 16 . Mai d. Js . bet dem Unter,
zeichnete » einzureicheu.

Zoalincicil d- rVor,chnle,,o !vie der Unterklassen
der höheren Mädchen - und Mittelschnlen kann
Schiilgelderlaß nicht gewährt tverdcn . '

Wiesbaden , den 29 . April 190 L
Der städt . Schuluuvektor . Kinkel.



Seite L 4. Mai 1901. Amtncye Änzeigen des Wiesbadener Lagvlatts. » . Jahrgang . No . 54.
'v Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplattfiit die Dambachthal-
Pratze von Hau« No. 16 bis Hau» No. 81 ist
durch MagistratSbefchluß von, 24. April cr. end¬
gültig festgesetzt worden und wird vom3. Mai cr
pb wAtere8 Tage in, neuen NathhanS. 1. Ober-
arschotz. Zimmer No. 38a. während der Dienst-
Pu»d«!,»u J «deruia„iis Einsicht offen gelegt. *
* Wiesbaden, den 29. April 1901.

| Der Magistrat: In Vcrtr.: Frob cniuö.
Bekanntmachung.

„ a? cr  Joseph Henn, geboren am
!7. Dezember 1875 zu Biebrich, und dessen Ehe¬
rau Thekla, geb Diehl, g-b. 24. Juli 1874,
ner zuletzt Platterstraße No. 44 wohnhaft, ent-
iehen sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodatz

Dieselben Ml» öffentlichen Mitteln unterhalte»
«ufenhattsorte» Mittheilung ihres

Wiesbaden, den1. Mai 1901.
r Der Magistrat. Slrmeii-Ve rwattung.

Verdingung.
. . ^ Die Ausführung dera) Erdarbeiten, Loos I,
g) Dlaurcrarbeiten. Loos II , c) Asphaltircrarbciten,
Boos ni , für die Erweiterungsbauten des
Königll. Theaters hierselbst soll im Wege der

Z^hl-'NÜ von je 50 Pf. für LoosI und IIbnd s Mk. für Loos III bezogen werden. Aus¬
wärtige Submittenten wollen den Betrag beftett-
jtnbett UnfttCn te<1)"' Sekretär Andretz ein-

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 10
* • »ersehene Angebote find spätestens

tsiS Montag , den IS. Mai 1901, Vor-
MrttagS 10 Uhr, hierher einzureichen.

. Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter
rnhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

ZuschlagSfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 29. April 1901.
Das Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

^_ Genzmer, Kgl. Baurath.
Bekanntmachung.

- Die Ausführung der Grund- «nd Manrer-
»rbeite « für das zweite Retortenhans der
Wasfabrik an der Mainzerlandstraße soll ver-
«eben werde«. Hierauf bezüglich- Angebote find
Verschlossen und nut entsprechenderAufschrift ver-
keheu bis spätestens Montag , den 13. Mai
L: 2 «' Vormittags IS Uhr, bei der Directiou.
Marktstrabe 16, Zimmer6, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be-
nngungen und Zeichnungen können während der
"̂rmittagrdiensistunden auf dem Neubau-Büreau

- drr Gasfabrik cingesehen und die zu ver¬
wendenden Augebotrformnlare daselbst in Empfang
genommen werden. *

Wiesbaden, den 29. Apnl 1901.
. m Der Director
»er städt. Wasser«, Gar- u. Elekn.-Werkc.

__ Mnchall.
Stadt , « eihhans zu Wiesbaden,

Friedrichstraße 13.
Wir bringe» hiermit zur öffentlichenK-nntniß,

daß das städtisch« Leihhaus dahier Darlehen auf
Pfänder in Betragen von 2 Mk. bis 2100 Mk
auf jede beliebige Zeit, längstens aber auf die

3-? 6rt*' S°a£" 10  pEt. Zinsen giebtund daß die Taxatoren von 8- 10 Uhr Vor-
^ " tagö und von L—3 Uhr Nachmittagsnn Leihhaus anwesend sind. *

Die Leihhaus-Deput ation.

Bekanntmachung.
Bethnligten werde» davon in Keiliilnib

»elctzt, daß wahrend der Sommermonate April bis
euischl. September der Fruchtmarkt um 9 UhrMorgen» beginnt.
-  _ Städt . Accise-Amt.

Viehhof -Bericht
J &t die Woche vom 25. April bis 1. Mai 1901.

Vieh¬
gattung

Dchsen
Kühe .

*5
öJL'O
sg -~
«Ü a
Stück

73
139
868

Preise

per
50  k

Schlacht¬
gewicht

von—bis

68
62
60
56
1
1
132

70
64
64
168-

10

£
L
S

Land-
;mast.Schweine 858 1 kg

. »älber . 602 Schlacht-
Itzammel. 196 »ewlchi
'Ferkel. . - Stück

Wiesbaden , de» 1. Mai 1991.
Städtische Schlachthaus-Verwaltun g.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . Mai 1801,

Vormittags 1« Uhr, werden auf
richterliche Verfügung die dem Müller
Wilhelm Roßbach auf der Hasenmühle
’ -iSchloßbor» gehörendenJmmobilien,

cstehend in einem zweistöckigen Wohnhaus
4iid Mühle mit Wafferkraft, Scheune,
Stallung, sowie etwal 3/. Morgen Ackerland
und 3s/i Morgen Wiese, 11,059 Mark taxirt,
sehr geeignet für Frschzüchtcrei und ähnliche
Betriebe, auch chemischen Betrieb, an der
Gcrichtsstelle zu Königstein zum dritten Mal
versteigert. Soweit nicht die Vorschriften
des § 59 Ziffer 3 des Gesetzes vom
16. Juli 1851 entgegenstehen, wird die Ge¬
nehmigung ohne Rücksicht auf den Schätzungs-
wcrlh um jedes Gebot erhellt werden. F 279

Köiiigsteitt , den 19. April 1901.
Der Nersteigeruirgs -Commiffar.

Kirchliche Anseigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den5. Mai. (Cantate.)
Marktkirche.

Militärgottesdicnst8.40 Uhr: Div.-Psr. Runge.
Hanptgottesdicnst 10 Uhr: Pfr. Ziemeudorff.
Christenlehre 11'/» Uhr: Pfr . Ziemeudorff.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Schüßler.
Amtswoche: Pfr . Schüßler.

Bergkirche.
Jugendgottesdicnst8'/- Uhr: Pfr . Diehl.

M^^ vuptgottcsdieust 10 Uhr: Hülfsprediger
AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Grein.
Amtswoche: Taufen und Trauungen: Pfr.

Diehl. Beerdigungen: Pfr . Grein.
NB. Vom heutigen Sonntag ab finden die

Sonntagstaufcn wieder in der Kirche statt um
27s Uhr. Die Anmeldung geschieht wie seither am
Samstag. Haustaufeu sind auf die Woche, wo¬
möglich auf Mittwoch, zu verlegen.

Riugkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Kappiiö aus

Mürzzuschlag in Steiermark. Nach der Predigt:
Ordination der Pfarramtr-Candidaten Hofmann
und Premer durch Herrn Generalsuperintcndeiiten
vr . Maurer. Die Collccte ist für die evaiigelische
Bewegung in Oesterreich bestimmt.

AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Friedrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Hülfs-

prcdiger Schloffcr. Beerdigungen: Pfr . Risch.

Evangelisches Bereinshaus, Platterstraße 2. -
Vorm. 11'/- Uhr: Sonntaasschiile.
Versammlung für junge Mädchen(Sonntags-

Verein) Nachmittags7-5 Uhr.
Versammlung für Jedermann Abends 87- Uhr

>m großen Saal (Bibclstniidc).
Ev. Männer- »nd Jüngliugsvereiu.

Samstag, Abends9 Uhr: Gebetstunde.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freie Unterhaltung.
Montag, Abends9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Bibelbefprechstunde.

Banner u. Jünglinge find herzlich eingeladen.
Jngendverei».

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spaziergang(Fuß¬ballspiel).
Montagu. Freitag, Abends8'/- Uhr: Turnen.
Dienstag, Abends 87- Uhr: Bibelstunde.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlichemgeladeii.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
87- Uhr: Familienabend des ChristlichenArbeitervereins.

Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten:
Rheinstraße 54, Part.
Aeltere Äbtheilimg.

Sonnabend9 Uhr: Ge ĉtsstiinde.
Sonntag von 3 Uhr ab: Gesell. Unterhaltung.
Montag 87- Uhr: Monatsversammlnng.
Dienstag8'/, Uhr: Bibelstunde.

Jugend-Abthcilnng.
Sonntag 27- Uhr: Sammlung zuin Spazier¬

gang nach der Kanzelbuche. Abends 8'/- Uhr:
MonatSversammIung.

Msttwoch3'/«Uhr: Turnen und Singen.
Versammlungen

im Gemcindcsaal des Pfarrhauses, An der Ring-
kirche 3.

Somitag Nachm. 4'/-—7 Uhr: Versammlung
innger Mädchen(L-onntagsverein).

Mittwoch Nachm, von3—6 Uhr: Arbeitsstunde
des Frauenvereins.

Mittwoch Abend 87» Uhr: Probe des Ring-
kirchcnchors.

Diakoiiiffeii-Mutterhans Panlinenstift.
KindcrgotteSdicnst 11'/« Uhr.
Jungfrauenverein4'/, Uhr.
Frauen-Nähverein jeden Dienstag3—6 Uhr.

Pfr . Nenbourg.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 5. Mai. 4. Sonntag nach Ostern.
1. Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Erste heil. Messe5.30, ziveite6.30, Militär-
gottesdicnst7.45, Kindergottesdienst8.45, Hochamt
10, letzte heil. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre. Darnach An¬
dacht(518). Abends8 Uhr Maiandacht, ebenso
am Dienstag, Donnerstag und Samstag.

An den Wochentagen find die heil. Messen um
5.30, 6.10, 6.40 u. 9.10 Uhr. 6.10 Uhr sind Schul-
messen und zwar: Montag und Donnerstag für die
Bleichstraßeschule, Dienstag und Freitag für die
Blücherschule und die Mittelschule an der Luisen-
straße, Mittwoch und Sanistag für die Rheinstraße-
schule, die höhere Mädchenschule und die Institute.

Gelegenheit zur Beichte Samstag von 4—7 u.
nach8 Uhr.

2. Maria-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse 6,

zweite heil. Messe mit gemeinschaftlicher heil.
Communion des Marienbundes 7.30, Kinder-
gottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr.

Nachmittags2.15 Uhr Christenlehre mit An¬
dacht(518); Abends6 Uhr Maiandacht.

Montag, Mittwochu. Freitag, Abends8 Uhr,Maiandacht.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um

5.80 (außer Donnerstag), 6.15 und 8.15 Uhr.
Um6.15 Uhr sind Schulmesscn und zwar Dienstag
und Freitag für die Castellstraße-Schule, Mitt-

». Kapelle im St . Josephs-Hofpital, Langcnbeckstr.
Somitag. 8 Uhr. heil. Messe mit Predigt
Nachmittags3.30 Uhr Andacht.
Mittwoch. 4.30 Uhr. Maiandacht.
An den Wochentage», 5.45 Uhr. heil. Riefle.

Altkatholische Kirche, Schwalbachcrstraße.
. Sonntag, den 5. Mai. Vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt. Lieder: No. 64, 110, 61.
Nach dem Gottesdienst: Religioiisunterricht.

W. Krimmel, Pfr.
Apostolische Grmrinbe,

Kleine Schwalbachcrstraße 10, 2, Et. (G-werbehalle)
Sonntag, den 5. Mai, Vormittags 10 Uhr

Hauptgotlerdieiist. Nachm. 4 Uhr: Predigt.
Jedermann ist frenndlichst cingeladen.
Dienstag, den7. Mai, Abends8 Uhr: Oeffent

liche Predigt.
Kaptisten-Gemrinve . Oraiiienstr. 54, Hth. Pt.

„Sonntag, den5. Mai. Vorm. 9'/- u. Nachm.4 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Kiiidergottesdieiist.
Mittwoch, Abends8"- Uhr: Vetstniide.
Jedermann ist freiindl. eingelade,,. Zutritt frei.

M-thodisten-Gemrindr , Heleilciistraße1. 1.Et.
Sonntag, 5. Mai, Vorm. 9'/- Uhr: Predigt;

Vorm. 11 Uhr: Sonntagrschule; Abends8 Uhr:Predigt.
Dienstag. Abends8Uhr: Bibel-u.Gebetsstunde.
Donnerstag, Abends8 Uhr: Jugendblilid.
Jedermann herzlich willkommen.

Prediger Barnikel.
Heilsarmc «, Frankenstraße 13.

Jeden Abend8',', Uhr. Sonntags auch Vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkomnic».

Russischer Gottesdienst.
Somitag. Vorm. Iv' - Uhr:  Morgengottes

dienst; um 11 Uhr: Hl. Messe.
Mo-iwg Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe(Nainens'

tag der !ka,seri» von Rußland), kleine Kapelle.
Kapellcnsiraße 19.

Porto-Ta vefiir das Deutsche Reich
und im Verkehre mit Gesterreich-

Ungar«.
Kries« a) Ortsverkehr*) frankirt bis 260g 5 Pf..

Ä rtlnfni,U0 Pf -. b>übriges Rcichz-Postgebiet.
Baykln, Württembergu. Oesterreich-Ungarn fran¬
kirt bis 20g 10Pf., über 20g bis 250g 20Pf.
imfrank.bis 20g 20 Pf., über g bis 250g 30 Pf^

Rostknrtrn a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf., un-
ftan.firt 4mit  Antwort 4 Pf., b) übriges
Nelchs-Postgebiet, Bayern, Württemberg und
Oesterreich-Ungarn einfache5 Pf., unfrankirt
10 Pf., mtt Antwort 10 Pf.

Krucksachr» a) Ortsverkehr*) bis 50g 2 Pf.
über 50—100g 3 Pf., über 100- 250g 5 Pf.,
über 250- 50)g 10 Pf über 500gbis1kg 15 Pf.,
b) übriges Reichr-Postgebict, Bayern, Württcin-

Üm Oestcrreich-Uiigarn bis SOg 3 Pf., über
50—-00 g 5 Pf., über 100—250g 10 Pf., über
250—500g 20 Pf., über 500g bis 1 kg 30 Pf.

Muarenprod «,, a) Ortsverkehr*) bis 250g5Pf
»bet 250 bis 350g 10 Pf., b) übriges Reichs-
Posigebiet. Bayern, Württembergu. Oesterreich-

U iiaarn bis 250g 10Pf., über250—850g 20 Pf.
9tf A)afUpavit »;t  a ) Ortsverkehr *) bis 250 g
0 Pf ., über 250 bis 500g 10 Pf., über 500g bis
1 ÜL k5 Pf., b) übriges Reichz-Postgebiet, Bayern

Thratrr -Gizrtptttspreise.

1 Platz
Fremdenl.imI.Rong
Mittelloge imI.Rang
Seitenloge iml.Rang
I. Ranggallerie . .
Orchesterseffel. . .
I. Parquet 1.—6. R.
II.Parguet 7.-12. R.
Parterre . . . .
II. Ranggallerie1. u.

2. Reihe, 3. bis
5. Reihe Mitte. .

II. Ranggallerie8. b.
5. llieihe Sette. .

III.RanggallerieI.n.
2. Reihe Mitte .

III . Ranggallerie 2.
Reibe Seiteu. 3. u.
4. Reihe. . . .

Amphitheater. . .

Kleine
Preise

Eins.
|Preise

arm« .
Preise

Hohe
Preise

M M M M §
7 — 8 10 14
6 7 — 9 — 12
6 — 6 — 7 50 10
4 56 5 50 6 50 9
4 50 5 50 6 50 9
3 50 5 — 5 50 7
3 — 4 50 5 — 6
2 — 2 50 3 — 4 —

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1 76 2 25 3 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 1 25 1 50 2
70 —85 1 —111 40

Residenz-Theater.

I M.

6
4
8
2
1

Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an dio Wiesbadener Strassenbahn
(alle 77»Min.) Fahrplan ab 28. April 1901.

Von Biebrich nach Mainz: 9<*> 10°°t 11°° 12°°t
loo 2 «o 300 400 500 000 700 800 900 * .

An und ab Station Kaiserstrasse-Contralbabnhof
jo 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: M« 9°°+ lü00 11 °°+
1200 100 200 300 400 500 000 720  ZS »» .

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof
je 6 Minuten später.

+ Nur Sonn- und Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September.
Sonn- und Feiertags ausserdem Extratouren.

Extraboote für Gesellschaften.
Frachtgüter Mk. —.35 per 100 Kg.

Bheiudampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 8, 9.50.
< Schnellfahrt), 10.20, Mittags 12.50 bis Cölni
2.20 (an Sonn- und Feiertagen), 4.20 bis Bingen,

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
Morgens 7'/, Uhr. Billets u. Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20.
Telephon 2364. F307

puckcn von Drucksachen, Waarcnproben und
Geschaftspapierc» zulässig bis z»m Gewicht von
1 kg. Taxe wie für Geschäftspapiere. (Nach
Oesterreich-Uiigar» nur bis 350g ziilässtg. Tare
wie für Waarenproben.)

Mnschreidgebüffr 20 Pf., Rnckschelnsebül,r
R- stanwelsungen bis 5 Mk. 10 Pf., über6 bis

100 Mk. 20 Pf., über 100—200Mk. 30 Pf., über
200—400Mk. 40 Pf., über 400—600 Mk. 50 Pi.
Uber 600- 800 Mk. 60  Pf.

Für Uachnaffmrsendungeukommen neben dein
Porto für die betr. Smdnng im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Vor-
zeigegebühr von 10 Pf. 2) Die Gebühren für Ueber-
mittelling de«eingezog. Betrages an den Absender.
Mcistbetrage. Nach». 800 Mk. Nach Oesterreich:
das Packetporto, außerdem eine Nachnahmegebühr
von1 Pf. pro Mk, mindestens 10 Ps.

Das Uorto für Uarkete beträgt auf Entfernungen
(m geogr. Meilen):

Packete
im Gewichte

b.6 kg einschl.125 P,
f.jed. weit,kg

« 1«O
O

U<M
AA

50 ^ >50 ^
10 „ 120

,8

AÄ
50 P,30

AÄ
50 P,40

3A

uno yrctiafl für oie v.aneunra0e-'L>cyuie, MUt-
woch und Samstag für die Lchrstraße- uno Stift-
straße-Schule und die Institute.

Donnerstag, 6 Uhr, heil. Messe im Schwestern¬
haus, Platterstraße 68.

Samstag. 4 Uhr. Salve, 4—7 u. nach8 Uhr
ist Gelegenheit zur Beichte.

Die österliche Zeit ist für Wiesbaden bis
Christi Himmelfahrt ausgedehnt.
3. Kapelle der barmherz. Brüder, Schulberg 7.

Sonntags und Feiertags, 8 Uhr, Hochamt.
Nachmittags5 Uhr Andacht.
An den Wochentagen7.15 Uhr heil. Messe.

50 P,50
M-rrrnzruaungen . Ltcriichernngsgebührür je

300 Mk. 5 Pf., nlindesteiis aber 10 Pf., außer¬
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefen bis
ziir Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf., ans größere Entfernungen 10 Pf. Porto.

Eilbestellung für Briefe, Postkarten, Drucksachen
k.  25 Pf ., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.

Postausträge (bis 800 Mark) 80 Pf. Bei Uebcr-
sendung der eingezogenen Beträge kommt die Post-
anweisungsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehören¬de» Ländern beträgt das Porto:

Postkarten (einfache) 10 Pf.,unfrankirt 20 Pf.,mit
Antwort 20 Pf.

Drucksachen, Geschäftspapiere, Waaren¬
proben 5 Pf. für je 50 g, mindestens jedoch
fitr Geschäftspapiere 20 Pf., für Waarenproben
10 Pf. Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts¬
papiere2 kg, der Waarenproben 350 g.

Etnschrribgeb. 20 Pf - Riickscheingeb. 20 Pf.
packete bis zu5 kg nach Dänemark,Belgien.Nieder-

lande, Schweiz. Frankreich 80 Pf., Italien 1 Mk.
40 Pf. Packete bis zum Gewicht von3kg nach
Spanien  1 Mk. 40 Pf., nach Portugal1 Mk.80 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mtt folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt. Dotzheim, Heßloch, Kloppenheim,
Naurod, Rambach und Sonnenberg.

Dump fer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Geueralrertr . der Gesellschaft: L. Bettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F308

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
I ./ö.-Postd. Bulgaria , 2./5. Schneilpostd. Deutsch¬
land, 6./5. Postd. Pretoria , 9./Ö. Schneilpostd.
Auguste Victoria, 12./5. Postd. Phoenicia, 16./5.
Schneilpostd. Columbia, 19./6. Postd. Patricia,
23./5. Sclinelipostd. Fürst Bismarck, 26./5. Postd.
Graf Waldersce, 30.'5. Schneilpostd. Deutschland.
Nach Boston:2./5.Postd.Elba, 15./5. Postd.Pontos.
Nach Baltimore : 8.1b.  Postd . Brisgavia, 17./5.
Postd. Bulgaria . Nach Philadelphia : 6./6. Postd.
Artemisia, 15./5. Postd. Pontos. Nach Montreal:
16./5. Postd. Teutonia, 4./6. Postd. Frisia . Nach
Neworleans: 15./5. Postd. Nubia, 2Ö./5. Postd.
Polaria. Nach Hayti und Venezuela: 1./5. Postd.
Alemannia. Nach Mexico und Hayti : 7. 5. Postd.
Bolivia. Nach Jamaica und Central-Amerika:
II ./Ö. Postd. Markomarmia. Nach Porto Rico
und Venezuela: 18./5. Postd. Rhenania. Nach
Ostasien:30./4.Postd.Würzburg,8./5.Postd.Silesia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen,
(iluuptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glückiioh,

Wilhelmstrasse 60.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzollern“ nach Newyork, 1. Mai
11 Uhr Vm. von Genua; S.-D. „Trave“ nach
Newyork, 1. Mai 7'/r Uhr Vm. Vellas passirt;
S.-D. „K. Wilh. d. Gr.“ nach Bremen, 30. April
12 Uhr Mittags von Newyork; D. „Frankfurt“
nach Bremen, 1. Mai 1 Uhr Nm. in Bremerhaven;
D. „Grosser Kurfürst“ nach Newyork, 30. Aprii
2 Uhr Nm. in Newyork; D. „Borkum“ nach
GulTeston, 1. Mai 1 Uhr Nm. von Bremerhaven.
— Brasil- und La Plata -Linien : D. „Mark“ nach
Southampton, Antwerpen, Bremen, 30. April von
Vigo; D. „Willehad * nach La Plata , 1. Mai von
Antwerpen. —Ost-Asien- und Australien-Linien:
D. „Bayern“ nach Bremen, 1. Mai in Bremer¬
haven; D. „Stuttgart “ nach Hamburg, 30. April
in Neapel ; D. „Prinzess Irene“ nach Hamburg,
30. April in Hongkong; D. „Preuseen“ nach Ost-
Asien, 30. April in Hongkong; D. „Sachsen“
nach Ost- Asien, 1. Mai in Neapel ; D. „Pr.-R.
Luitpold“ nach Bremen, 30. April von Adeleide;
D. „Darmstadt“ nach Australien. 30. April
Quessant passirt. _

Red Star Line*
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 307
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kensington“

am 24. April von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen ; D. „Pennland “ am 25. April in Ant¬
werpen von Liverpool angekommen; D. „South-
wark“ am 27. April von Antwerpen nach New¬
york abgegangen (über Southampton; am 28. April
von Southampton abgegangen); D. „Westemland“
am 29. April in Antwerpen von Newyork an¬
gekommen; D. „Friesland “ am 29. April in
Newyork von Antwerpen angekommen. — Ant¬
werpen - Philadelphia - Dienst. D. „Nederland“
am 25. April in Antwerpen von Philadelphia
angekommen; D. „Switzerland“ am 25. April in
Philadelphia von Antwerpen angekommen.

«trt « erlog der S. Schellender,ffche, Hos-Suchdnickerei ta Merdiwe»
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